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Unabhängige itttb gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . * *
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♦

Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nrn . „Courier". Anjeiger für Laudwküh -
schast, Garten», Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit

Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
VM " Täglich 12 Li» 82 Seiten.' Weitaus größte ALonnentenrahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "WW

Eigentbum und Berlag »««
F. Thiergarten .

Vrrantworttich

Er den politischen, «nie»
ltenden und lokalen Thekl

Albert Herzog »
für den Anzeigen-Thekl
« . SltnberSpacher,

fämmtlich io Karlsruhe,

Rotationsdruck .

Notariell Legt. Anllage
» om 9. Mär » 1900 :

27,052Expl
An « arl »rnh» und N«e-

gebnng über

15000
Abonnenten .
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Line neue Uaiserrede.
— Cuxhaven , 19 . Juni .

(Telegramm .)
Nach Beendigung der heutigen Regatta aus der unteren Elbe

fand an Bord der Dampfyacht „Prinzessin Victoria Luise", der
Hamburg -Amerika-Linie gehörend , ein .Diner statt, an dem der
Kaffer und Prinz Heinrich theilnahmen . In Erwiderung auf die
in ein Hoch auf dm Kaiser m»sklingende Rede des Bürgermeisters
Dr . Mönckelberg, in der derselbe an die Ereignisse der früheren
Jahre migcknüpft hatte, sagte der Kaiser etwa folgendes :

„ Für die beredten Worte sag« ich Euer Magnificenz herz¬
lichen Dank und spreche Ihnen und allen meinen Kameraden auf
dem Wasser meine Freude aus , daß es mir vergönnt ist, unter
ihnen wieder einmal als Theilntzhmer an dem Wettfahren des
deutschen Regattavereins erscheinen zu können . S . Magnificenz
schilderte uns in kurzer markiger Ansprache ein Bild der Ent¬
wickelung nnseres Vaterlandes auf dem Gebiete des WaffersportS
Koä> feine Beziehungen zum Auslande in den letzten Jahren in

!si> trefflicher Weise, wie es besser und schöner nicht geschehen kann.
Meine ganze Aufgabe für die Zukunft wird es sein , daß das ,"wozu jetzt die Keime gelegt worden sind, auch in Ruhe und Sicher¬

heit « sprieße« kann. Wir haben uns , trotzdem wir « och keine
Flotte haben, so wie es sein sollte , einen Platz an der Sonne er¬
kämpft, und es wird nun meine Aufgabe sein, dafür zu sorgen,
daß dieser Platz an der Sonne unbestritten erhalten bleibe , damit
ihre Strahlen befruchtend wirken können auf den Handel und
Wandel nach Außen , die Industrie und Landhsirthschaft nach
Innen und auf den Segelsport in den Gewässern ; denn unsere
Zukunft liegt auf dem Wasser.

Je mehr Tcutsche aus das Wasser hinauskomme » , sei es am
Wettstreit des Segelsports , sei es auf der Reise über den Ozean
« der im Dienste der Kriegsflotte , desto besser für «ns . Denn hat
der Deutsche erst einmal gelernt , seinen Blick ans das Weite und
Große zu kickten , so verschwindet dar Kleinliche, das ihn im täg¬

lichen Leben hin und wieder umfängt .
Wenn man diesen sicheren freien Mick haben will , so ist wohl

êine Hansastadt der geeignetste Standpunkt hierfür . Was wir
vorhin aus «der Geschichte der inneren Entwickelung vernommen
haben, ist doch wohl weiter nichts als was ich schon einmal hervor¬
gehoben habe, als ich meinen Bruder hinanSsandte auf die ost¬
asiatische Station . Wir haben die Konsequenzen gezogen aus
dem, was Kaiser Wilhelm der Große , mein unvergeßlicher Groß¬
vater »nd der große Man « , dessen Denkmal wir soeben enthüllt
habe« , als ihre Schöpfnugeu uns hinterlassen haben . Die Konse¬
quenzen bestehen darin , daß wir dort einsetzen müssen , wo in alter
Zeit die Hansa hat aufhören müssen, weil die belebende und be¬
schützende Kraft des Kaiserthums fehlte.

> Möge es denn nun die Aufgabe meines HanseS sein, bis aus
'lange Jahre hinaus in ttefem Frieden Handel « nd Wandel zu
fordern nnd zu schützen. Ich erblicke in den Ereignisse » , die sich in
China abgespielt haben und die in der jetzigen Heimkehr der Trup¬
pe« ihre Beendigung finden eine Gewähr dafür , daß der europä¬
ische Friede ans lange Jahre gesichert ist, denn die Leistungen der

'
einzelnen Kontingente haben eine auf gegenseitiger Hochachtung
nnd Kameradschaftlichkeitberuhende Beurtheilung hervorgerufen ,
die nur zum Bestände des Friedens beitrage » kann . In diesem
Frieden aber werden, so hoffe ich, unsere Hansastädte blühen und
unsere neue Hansa wird hincmsziehen , und sich neue Absatzgebiete

GerichtSzeitung .
A Karlsruhe , 16 . Juni . Sitzung der Strafkammer H . Den

schon 26 Mal vorbestraften Taglöhner Ludwig Schenk auS
! Mein führte heute eine Anklage vor die Strafkammer. Dem Ängeschul-
! digten war zur Last gelegt, am 6 . März Morgens halb 7 Uhr dem Tag¬
slöhner Labadie» mit dem er in Pforzheim ein gemeinschaftliches Zimmer
'. bewohnte , ein Taschenmesser im Werthe von 2 Mark entwendet zu haben.
' Der Angeklagte leugnete und wurde , da der Gerichtshof durch die Be-
sweisaufnahme Schenk nicht für überführt erachtet, sreigesprochen .
> Vom Schöffengericht Pforzheim war der Gypser Friedrich Jakob
Fröschle auS Wurmberg , wohnhaft in Dill -Weitzenstein , wegen Haus -

' sttedensbruchs und Bedrohung mit 4 Wochen Gefängnitz besttaft worden.
- Die von dem Angeklagten gegen dieses Urtheil eingelegte Berufung hatte
s keinen Erfolg , denn das Gericht erachtete die von dem Schöffengericht
s ansgesprochene Strafe als dem Verschulden des Angeklagten entsprechend
; und verwarf deshalb die Berufung .

Eine im Jahre 1898 von dem Goldarbeiter Emil Gerhard aus
Kiesclbronn verübte Urkundenfälschungbildete Gegenstand der folgenden

s Anklage . Gerhard brauchte in jener Zeit Geld und er ging den Wirth
F . Günthner in Pforzheim an , ihm ein Darlehen von 190 Mk . zu geben .

, Günthner war dazu bereit , verlangte aber eine entsprechende Bürgschaft.
! Daraufhin , brachte Gerhard ihm einen Schuldschein über den genannten
Bettag , auf dem als Bürge der Name seines Bruders Karl Otto Ger -

' hard stand. Da der Angeschuldigte seinen Zahlungsverpflichtungen nicht
nachkam. sah sich Günthner schließlich veranlaßt , gegen den Bürgen
klagend vorzugehen. Im Verlaufe dieses Prozesses stellte sich nun her¬
aus . daß Karl Gerhard den Schuldschein nicht unterschrieben hatte , dah

, mithin die Bürgschaftsunterschrist gefälscht war . In Folge davon wuroe
gegen Emil Gerhard Anklage wegen Urkundenfälschung erhoben. Dieser
gestand auch sofort seine That ein und entschuldigte sich mit seiner da¬
maligen finanziellen Nothlage. Das heute gegen ihn erlassene Uttheil
lautete auf 4 Wochen Gefängnitz.

? Eine Angelegenheit, die in Pforzheim seiner Zeit ziemlich von sich
reden machte , gab Anlatz zu einer Verhandlung vor dem Pforzheimcr

. Schöffengericht , vor welchem sich am 18 . April die 46 Jahre alle Ehefrau
' Mathilde Nägele aus Stuttgart , wohnhaft in Pforzheim , wegen Beleidig-
• vug verantworten mutzte . Die Nägele hatte , wie in jener Verhandlung

erkämpfen. Da kann ich mich, als Oberhaupt des Reiches nur
über jede« Hanseaten, möge er Hamburger , Bremer oder Lübecker
sein, freue« , der hinansgeht mit weitem Blick und neue Punkte
sucht, wo wir eine» Nagel einschlagen können, « m unser Rüstzeng
daran aufzuhäuge «. Deswegen glaube ich wohl aus Ihrer Aller
Herzen zu sprechen , wenn ich mtt Dank anerkenne, daß der
Direktor (Direktor B a II in vom Nordd . Lloyd ist vom Kaiser
gemeint . D . R .) dieser Gesellschaft, welche dieses wunderbare
Schiff , nach dem Namen meiner Tochter getauft und uns heute
zur Verfügung gestellt hat, als kühner Unternehmer der Hansa
hinausgcgangen ist, um für uns friedliche Eroberungen zu
machen , Eroberungen , deren Früchte erst unsere Enkel einheimsen
werden,

In der freudigen Hoffnung , daß dieses Unternehmen
hanseatische « Geistes sich immer weiter ausbreiten möge , erhebe ich
mein Glas und bitte alle diejenigen , welche meine Kameraden ans
dem Kaffer sind , mft fltir cknzüstimmen in ein Hoch auf de «
Segelsport und dm hanseatischen Geist."

Nach Beendigung 'des Diners veikbfiekb der Kaiser in ange¬
nehmer und angeregter Unterhaltung noch bis gegen 1 Uhr an
Bord .

Perfonalnacheßchten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Litzman », Gen. »Major und Jnspelleur der Landw . -Jnsp . Berlin ,
mit der Führung der 39 . Div . beauftragt . — , Zu General -MAjoken
befördert die Obersten Kutzen, beauftragt mit der Führung der 57 . Jnf . -
Brig . , unter Ernennung zum Kommandeur dieser Brigade . Ritter von
Longchams -Berier , Kommandeur der 29 . Kav .-Brigade . — Müller » Ma¬
jor aggreg. dem 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170» als Bats . -Kommandeur in
das Jnf .-Regt. Nr . 137 versetzt. — Major z . D . Braun , Kommandeur
des LandwehrbezirksLörrach , der Charakter als Oberstleutnant verliehen.
— Bnchholtz, Major aggreg. dem 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr .
112 als BatS . -Kommandeur in das 8 . Grotzh . Hess. Jnf . -Regt . Nr . 163
versetzt. — v. Schlegel, Major und Bats .-Kommandeur im 8 . Bad .
Jnf . -Regt . Nr . 169, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und
zum Kommandeur des Landw. -Bezirks Sondershausen , Leiber, Major
aggreg. dem 8. Badischen Jnf . -Regt. Nr . 169 , zum Bats . -Kommcuweur
im Regiment ernannt .

Badisch* Chronik .
* Durlach, 19 . Juni . Auf Grund der Verhandlungen , die

zwischen den Konservativen und Nationalliberalen bezüglich einer
Landtagskandidatur im Wahlkreis Dnrlach -Laud stattfanden ,
hatte die natioualliberale Partei It. „M . G . -Ä .

" von der Aufstell¬
ung einer eigenen Kandidatur Umgang genommen und sich bereit
erklärt, die konservative Kandidatur zu unterstützen. Bon den
Konservativen wrrrde bekanntlich Sparkassenrechner Reiff in
Söllingen zum Kandidaten nomintrt .

* Mannheim , 19. Juni. Die diesjährigen Herbstmanöver
der 28. Division finden östlich des Neckars in den Amtsbezirken
Eberbach , Mosbach , Buchen und Adelsheim während der Zeit vom
17. August bis 24. September statt .

* Heidelberg, 19 . Juni . In Anbetracht der großen Ver¬
dienste um das Musikleben in hiesiger Stadt , ganz besonders
aber um das Zustandekommen und die erfolgreiche Durchführung
der Tonkünstlerversammlung hat der „Liederkranz Heidelberg "

Herrn Prof . Dr . W o l s r u m gestem zu seinem Ehrenmitglied
ernannt .

X Mosbach , 18. Juni . Die Errichtung eines BiSmarck -
d e n t m u I s wird jetzt auch hier geplant. Verehrer des ersten Kanzler¬
haben die Sache in die Hand genommen und wollen demnächst eine Ver¬
sammlung aller hiesigen Bismarckfteunde einberufen.

* Rastatt » 18 . Juni . Im 63 . Lebensjahr ist hier Professor AmbroS
Nürnberger aus Oberwittstadt gestorben . Seit seiner Ernennung
zum Professor im Jahre 1895 gehörte er dem Lehrerkollegium des Gym¬
nasiums in Rastatt an , wo er sich großer Beliebthett erfreute . Cr hat den
deutsch -französischen Krieg mitgemacht .

* Anstatt, 18 . Juni . Unter den Turnern , welche beim Gauturn¬
fest im Einzelwettturnen in der Oberstufe die höchsten Punktzahlen er¬
reichten , befindet sich auch Max Müller aus Karlsruhe . Derselbe gehött
aber nicht , wie gemeldet , der dorttgen Turngemeinde, sondern der Turn «
gesellschcrft Karlsruhe an.

« SaSbach b . Achern , 18 . Juni . Die Lender' fche Lehranstalt wird
mit Beginn deS kommenden Schuljahres eine wichtige Neuerung ein-
führen . Sie wird n e b e n den bisher bestehenden Gymnasialklassen noch
eine Realschule eröffnen. Der Neubau kann zu Beginn des neuen Schul¬
jahres bezogen werden.

Waldkirch » 18 . Juni . Der Bahnbau der Strecke Waldkirch-
Elzach geht nun mit Riesenschritten seiner Dollendung entgegen. Die
Geleise sind berettS bis Bleibach gelegt und werden im Laufe der Woche
die Materialzüge bis dott fahren . Der Bahnhofsbau ( Stationsgebäudes
ist auch bereits so weit fertiggestellt , daß in einigen Wochen die Dienft -
bureaus in das neue Gebäude verlegt werden können .

) — ( Bräunlingen ( A. Donaueschingen ) , 18. Juni . Jeder , der
unser Städtchen das erste Mal betritt , sagt : „Es ist schade für den schön
gelegenen Ort mit seinen breiten Straßen , daß fast vor jedem Hauke ein«
mächtige Dnnglege ist .

" Diese werden nun in nächster Zeit verschwinden
bezw . hinter die Häuser verlegt werden . Da bauliche Veränderungen
und neu« Weganlagen vorgenommen werden müssen , so hat der Bürger¬
ausschutz die Summe von 20 000 Mark genehmigt.

— St . Blasien , 18 . Juni . Frsifrau v . Ketteier , di«
Wittwe des in Peking ermordeten deutschen Gesandten , wind dem¬
nächst zu einem längeren Aufenthalte in dem Luftkurort St .
Blasien eintreffen .* Konstanz » 18 . Juni . Eine Zusammenkunftder Gewerkvereine de«
Bodcnseeufergemeindenhat am ' Sonntag in Uebe,rlingen stattge«
fimden. In cmderthawstündigem Bottrag sprach , lt . „Konst. Ztg .

" . Ir .
Gleichau- aus Mannheim übet die Ziele der Gewerkvereine. Die Ueber-
llnger Siadtiapelle und die Sängerabtheilung des ArbeiteefortbildungS -
Vereins sorgten für dm unterhaltenden Theil. Dir nächste Zusammen¬
kunft findet in Radolfzell statt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Jnni .

(—) Stadtgattenfest . Zum ersten Male haben der Technische
Eisrnbahnvcrein und der Verein Karlsruher Lokomotivführer ein gemein¬
schaftliches Fest veranstaltet, indem ihre Mitglieder und deren Angehörige
am Samstag Abend im prächttgen Ttadtgarten sich zusammenschaarten .
Dieses gemeinsame Fest hatte vor Allem den Zweck , in sozialer Hinsicht
die Mitglieder beider Vereine einander näher zu führen . Drängt doch ge¬
rade die heutige Zeit immer mehr und mehr dazu, daß unter Hintansetz¬
ung der Standesunterschiede sich die einzelnen Zweige enger zusammen-
schließen im Interesse des Allgemeinwohls und in Würdigung des so oft
knlturförtschrittlich genannten Zeitalters . Daß solche Besttebungeu , di«
einzelnen Berufsstände, ohne Ansehen des Standes , bei sich bietender
Gelegenheit zu vereinen, auch bei hoher Stelle Anklang finden , geh: wohl
am besten daraus hervor, daß Herr StaatSrath E i s e n l a h r und Herr
Bttricbödircktor Engler der Einladung beider Vereine gefolgt sind.
Beide Herren haben mit sichtlichem Interesse der Veranstaltung bis in
später Dnmde beigewohnt und ihre Anerkennung über den schönen Ber -
lauf dcS Festes bekundet . Trotz der kühlen Witterung waren Mitglieder .

nachgewiesen wurde, im November v . IS . Und Januar ds . IS . in einer
Beschwerde über den Volksschullehrer Drox in Pforzheim , weil dieser ihr
Mädchen besttaft, wiederholt den genannten Lehrer als einen Lügner be¬
zeichnet . Die Vorgesetzte Behörde des Lehrers stellte deshalb Straf¬
antrag . der zur Erhebung einer Anklage und zur Verhandlung vor dem
Schöffengericht Pforzheim fühtte , da» gegen die Nägele, eine Haftstrafe
■t>ort 8 Tagen auSsprach . Von Seiten der Angeklagten wurde gegen dieses
Unheil die Berufung eingelegt mit dem Anträge , die Haftstrafe aufzn -
hebcn und auf eine Geldstrafe zu erkennen. Der Gerichtshof gab der
Berufung statt, hielt aber im Hinblick auf die Schwere der Beleidigung
an der Haftstrafe fest, die er auf 3 Tage bematz .

Im folgenden Falle wurden vier Personen , die Marie Katharine
Grösser aus Wössingen , die Wittwe Christine Rößle geb . Härtling aus
Frankcnberg, der Maschinenformer Wilhelm Butz aus Wöschbach und
die Händlerin Marie Vogel geb. Maier aus Durlach in die Anklagebank
geführt, die der Urkundenfälschung und des Betrugs bezw . der Beihilfe
aitgeklagt waren . Wie aus dem Verlaufe der Verhandlung zu entnehmen
war , hat die Angeschuldigte Grösser als Vormünderin ihres unehelichen
Kindes Quittungen über angebliche Anschaffungenund Ausgaben für das
Kind gefälscht oder auf richtige Quittungen höhere Bettäge als die that -
sächllch bezahlten, eingesetzt, diese Quittungen als echte dem Vormund -
schafisgericht Bretten vorgelegt und dieses dadurch veranlaßt , ihr die
Erlanbnitz zur Erhebung der fraglichen Geldbeträge aus dem bei der
Sparkasse Bretten angelegten Vermögen des KindeS zu ettheilcn . Das
auf diese Weise erlangte Geld verbrauchte die Angeklagte für sich . Die
übrigen Angeklagten haben der Grösser zu ihrem strafwürdigen Handeln
Beihilfe geleistet , indem sie ihr entweder die falschen Quittungen auS-
stclltcn oder aber deren unrichtige Angaben als wahre bestätigten .
Sämmtliche Angeklagte wurden verurtheilt und zwar die Grösser zu 3
Monaten Gefängnitz , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , die Rötzle
und Butz zu je 2 Wochen Gefängnitz und die Vogel zu 1 Woche Ge-
fängnitz .

Durch ein Inserat , welches in der letzten Faschingsnummer des von
Franz Haberstroh in Pforzheim verlegten „ Fidelen Pforzheimer " er¬
schienen war , fühlte sich der Geschäftsmann Karl Frey in Pforzheim be¬
leidigt und erhob deshalb Privatklage gegen Haberstroh. Das Pforz¬
heimer Schöffengericht erachtete auch den Thatbestand der Beleidigung
für gegeben und sprach gegen Haberstroh eine Geldstrafe von 40 Mark

aus . Hiergegen legte der Veruttheilte die Berufung ein» die aber als
unbegründet znrückgewiefen wurde.

fkrmOrfit « * .
lid Tortmnnd , 19 . Juni . (Tel .) Der Gutsbesitzer

B r u n n e n b e r g aus Ergste wurde an einer einsamen Stelle
auf der Chaussee ermordet aüsgefunden. Die Leiche zeigte eine
tiefe Wunde im Genick, die mit einem dolcharttgen Messer ausge¬
führt sein muß . Der Thäter ist nicht bekannt.

Aeltori » 19 . Juni . Von hier wird gemeldet , daß der Welsche
Belchen gestern mit Schnee bedeckt war . In Pontarlier an
der schweizerisch - französischen Grenze fiel gestern Abend heftigerSchnee. Auch die Berge von Chambsry (Savoyen) sind bis tief
hinnnter mit Schnee bedeckt.* Markirch (Elsaß). 18. Juni . - Im Laufe der heutigen Tage «
hat es auf den das Thal einrahmenden Bergen geschneit . Nicht

stlnr der Breffoir, sondern mich tiefer gelegene Punkte, wie die Bon-
chomer Hohe , der Jnugftanenplatz n . a. tragen eine weiße Decke.
Die dnrchschnittliche Temperatur betrug heute auf der Thalsohle
4-7° Celsius. Die allenthalben begonnene Heuernte hat dnrch das
Unwetter eine ungewohnte Unterbrechung erhallen. ES ist dies für
die Landwirthe um so empfindlicher, als das Gras bereits überreif
geworden ist . (Str. P .)

hd Lalzkurg , 19. Jnni. (Teleg.) Vom Kapüzinerberg
ist der aus Deutschland zugereiste Tapeziergchilfe Rudolf Wilbart
ab ge stürzt. Mit schweren Verletzungen wurde er aufgefnnden.

Sport.
-- ßuröaven . 18. Jnni . An dem heutige » Wettsegeln , das

nm 1 Uhr begann nnd einen glänzenden Verlauf nahm, bctheiligten
sich 22 Dachten. Die Sieger in den einzelnen Klassen sind folgende :
1 . Klaffe Kreuzeryachten : „ Susaime" erste . „Comet " zweite. 2. Klasse
Rennyachten : „ Marolga" erste und Gewinnerin der vom Kaiser ge¬
stifteten Extrapreise . 2. Klasse Kreuzeryachten: ..Thea" erste. 3. Klasse
Renuyachten : „Polly " erste . 3. Klasse Kreuzeryachten : „Carlotte "
erste. 4. Klasse Renuyachten : „ Swanhild 2“ erste . „Jenny" zweite.
4. Klasse Kreuzeryachten : „Lilly 4"

erste . „Libelle " zweite.
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Angehörige und Freunde beider Vereine in großer Anzahl erschienen ,!rnn in dem mit farbenbunten Lampions geschmückten Garten sich an den
klängen der Weber'

schen Kapelle zu erfreuen . Ganz besonders aber hatTter jeder Zeit in den Dienst der Allgemeinheit sich stellende Gesangverein
»B a d c n i a " zum Gelingen des Festes beigcrragen. Möge zst den
vielen Anerkennungen, welche auch von höchster Stelle diesem Vereine
wiederholt gezollt worden sind , am schönen Vater Rhein sich Waltere zu -
gesellen . Ein hübsch zusammengestellter Glückshasen wurde lebhaft in
Anspruch genommen und Jung und Mt huldigte in Hunderten von'Paaren bis zur frühesten Morgenstunde dem Tanze .

1s Erster Karlsruher Schwimmklub „Neptun" . Am Sonntag den30 . Juni Nachmittags von 3 Uhr ab veranstaltet der Verein in der Mili¬
tärschwimmschule sein zweites nationales Wettschwimmenund -Tauchen.Das Nähere ist aus dem Anzeigentheil dieser Nummer zu ersehen .

Karlsruher Turngemeinde. An dem am letzten Sonntag vom
Karlsruher Turngau in R a st a t t abgehaltenen Gaututnfest hat sich auchdie Turugemeinde in überaus großer Zahl bcthciligt und Hai bei demWettturnen eine stattliche Anzahl Preise errungen . Beim Vereins -
wctrturnen wurde der Verein wieder der ersten Klasse zugetheiltund erhielt einen K r a nz und Diplom . Am Einzelwett turnen ,an welchem sich im Ganzen ca . 170 Turner betheiligten, haben 16 Mit¬
glieder theilgenommen, wovon 15 mit Preisen ausgezeichnet wurden , da¬runter 9 mit Eichenkränzen . Würdig reihen sich diese neuen Erfolgeder Turngemeinde den früheren an .

2J. Aais«r.Ka«»r,ma . Welsch - Tyrol ist daS Ziel der
dieswöchentlichen Reise im Kaiserpanoraina , das herrliche Wclschtyrol,welches , bei südlichem Klimä und südlicher Vegetation , doch »och alle
Reize des Alpeulandes besitzt. Man dringt von Norde» herein aufder schöne» Heerstraße über Ampezzo, durch das unglaublich

.malerische Ampezzothal oder von Süden her ans dem Vene-
tianischen über Udine und Tizians Geburtsort Pieve di Cadore
(1480) in den Alpen des Friaul . — Wunderschöne Ausnahmenzeigen die großartigen Landschaften dieses Theils des Throlerlandrsmit seinen majestätischen Gebirgsgrnppen, den Monte Cristallo mit
seinen Gletschern, den Patern - und Schwalben -Kofel, Monte Cadini .Sasso Stria , die Sorapisberge u. a . ferner die schönen Ausblickeauf den Toblachersee. den Dürrensee , den Lago Bianco , den Misu -
rinasee, weiter die Anipezzo- und Landrostraße , di« überraschend
schön gelegene» Ortschaften Schindeldach , Ospedale , Popcna,Cortina , Colle die St . Lngia , Valzarego . Andraz mit
seinem trlchigen Kastell, Pieve die Livinalongo uub endlich das reizendePieve di Cadore , das seinem große» Sohne ein sehenswerthes Stand¬bild errichtet hat. Der Besuch des Kaiserpanoramas ersetzt diesesMal «iye schöne Gebirgsreise ; die Aufnahmerl sind «reu und sehr gut.

Telemamme der „Bad . Presse".
= Rostock , 19 . Juni . Der Großherzog hielt heute seinen feierlichen'Einzug in Rostock unter dem Geläute sämmtlicher Glocken. Die Stadt

ist reich beflaggt. Vereine und Innungen bildeten Spalier . Die Be¬
völkerung brachte dem Fürsten jubelnde Ovationen dar .' — Wnttbns , 19. Juni. Die in auswärtigen Blätter» ver¬breiteten Meldungen , daß der Abg. Rickert in Folge eines am
Sonntag erlittenen Schlaganfalles bedenklich erkrankt sei, ist
unzutreffend. Das Befinden des Abgeordneten, der sich in seiner in
Zoppot gelegenen Wohnung arrfhält , ist durchaus befriedigend.

= Kiel, 19 . Juni . Der Stab des Prinzen Heinrich ist mit Flaggen¬
parade von dem Linienschiff „Kaiser Wilhelm II .

" auf das Schiff
. „Kaiser Wilhelm der Große" verlegt worden. Das letztere Schiff
fetzte die Flagge des Prinzen Heinrich .

dä Stuttgart , 19 . Juni . Die Abgeordnetenkammer
hat heute mit 58 gegen 14 Stimmen einen Antrag ange¬nommen , in welchem die Regierung anfgefordert wird, fürjeden der 4Kreise eine landwirthschaftlicheKammer
zu errichten . Ein Antrag der deutschen Partei , der sich
für eine Centralkammer auSsprach , wurde mit 39 gegen32 Stimmen abgelehnt .

=f Paris , 19 . Juni . Die fremden Militärattache -,unter ihnen der Deutsche, Major v . Hugo , besichtigten
gestern die Militärschule von St . Cyr und wohnten ver¬
schiedenen ) Hebungen der Zöglinge bei. Der Komman¬dant der Schule, General Passörieu , gab zu Ehren der
Militärattache - ein Frühstück, bei dem der italienische Militär-
attachee, Oberst Baratiäri , den General Passörieu zu der
auSgrzeichnettn Haltung der Zöglinge beglückwünschte .- -- Paris , 19 . Juni . Die Vaterlandsliga hat gegendie Stadtverwaltung von Toulon die Klage wegen

. Hausfriedensbruch angestrengt , weil ein Mitglied der
Stadtpolizei die Sozialisten , die vor kurzem eine von
der Liga veranstaltete Privatversammlung gesprengt
hatten, bei diesem Unternehmen unterstützt habe.

— Lille , 19. Juni. Bischof Mounier , der gestern in Ca-
teau zur Ertheilung der Firmung weilte, spendete, an der
Kirchenthür stehend, der vor der Kirchenthür versammelten
Menge seinen Segen . Der Polizeikommissar trat auf ihn
zu und erklärte ihm, daß er gegen ihn die Anzeige erstatten werde,
da der Bürgermeister von Catean jegliche religiöseAnfzüge
untersagt habe.

M Belgrad , 19. Juni . Das feindselige Verhalten der
Türken :n: b Albanesen in Novibazer ist darauf zurückzuführen,
daß man enien Serbe » beschuldigte , einen hervorragenden Türken
ermordet zu haben. Infolgedessen zerstörten die Türke» ein Dorf
und zwangen die Bevölkerung zur Flucht. Inzwischen hat sich her -
ausgestellt, daß der Mord von einem Türken verübt wurde. Aus.
Konstantinopel wurden vier anatolische Bataillons an die Grenze
geschickt, um daselbst die Ordnung aufrecht zu erhalten .

--- Wasgingto « . 18. Juni. Der rnssische Botschafter theilte
dem Staatssekretär Hay mit, daß in Folge der Zoll Maßnahmen
gegen russisches Petroleum der rnssische Finanzininister die von ihmin dem Erlaß vom 7. d . M . namhaft gemachten Tariferhöhungen
auf harzartige Substanzen und Fahrräder ans Amerika
in Anwendung gebracht habe.

Staatssekretär Gage ordnete die Erhebung eines Ausgleichs -
zolles auf italienischen Rübenzncker an. da die italienischen
Steilergesetze offenbar eine indirekte Pränrie gewährten .

England lind Transvaal.
lick Esten, 19 . Juni . Die der Burengesandtschast in

Brüffel nahestehende „Rhein . -Westf . Ztg .
" veröffentlicht den

Bericht eines Gewährsmanns, der von Fra « Botha die
Mittheilung erhielt , datz General French zweimal ge¬
fangen genommen worden und ehrenwortbrüchig ge¬
worden sei . Alsdann sollte er erschossen werden. Lord
Kitchener intervenirte jedoch , worauf General French
gegen 1000 Buren , die in Simonslown gefangen gehalten
wurden , ausgeliefert ward .

Frau Botha versicherte wiederholt , ihr Gatte werde bis
znm letzten Man» und bis zur letzten Patrone fechte» und
sämmtliche Buren würde» , wenn nöthig. Jahre langweiter kämpfen . England sei friedensbedürftig , da die
ganzen Zustände unhaltbar geworden seien.

M«»zn> ans den Standesbüchcr » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

15 . Juni . Bernhard Destau von Offenbach a . M -, Dr - phil - und Uni-
versitäisassistent in Bologna, mit Emma Goitein von hier.

18. n Otto Rudi von Ellmendingen, Gärtner in Ochsenbach, mit Wil¬
helmine Wächter von Lindolsheim.

15 . m Wilhelm Sänger von Göcklingen , Bahnarbeiter hier, mit Anna
Hartmann von Grötzingen.

Geburten :
10. • Guichild Edith Brunhilde Irene , V . Louis Friedrich Seefeldt ,

Kanzlist.
11 . 0 Dietrich Ferdinand Binzens , V . Dr . Edwin BloS, prakt . Arzt.11. m Frieda Karoline , V . Friedr . Michael Lutz, Lokomotivheizer .
11 . „ Heinrich Josef , V . Andr . Müller , Stadttaglöhner .12 . „ Gertrud , V . Franz Ritsche . Glasmaler .
12 . ^ Friedrich Wilhelm, V. Heinr . Wilh . Kollmar, Bildhauer .12. 0 Maria Jda , V . Gg . Schulz, Wagenwärter .
12. 0 Othmons Eugen, B . Friedr . Jak . Ludw. Daehn , Doktor der

Rechte und Kciegsgerichtsrath .12. Juni . Karoline Elise, V. Gg . Adam Linnebach, Reserveheizer.
13 . „ Elsa Maria , V. Karl Heck, Schuhmacher.
13 . 0 Gustav , V . Martin Laible, Schuhmacher. -
13 . „ Elise, V . Gustav Endres , Lackier.
18. Juni . Luise Lina , V . Adam Bürck, Hausdiener .
18. „ Anna Maria Karolina , V. Franz Eckert, Packer.16. „ Adolf, V . Adolf Böllinger, Taglöhner .
16. 0 Willy Viktor Emanuel , V . Gg. Viktor Em . Bauer , Ingenieur .17. „ Karl Robert , V . Joh . Jak . Ziegler , Stratzenbahnschaffner.17. „ Anna Maria , V . Karl Aug. Grözinger , Kutscher .

Todesfälle :
16 . Juni . Margarethe Heck, Fabrikarbeiterin , ledig, alt 18 I .16. * Magdalene Klohe , alt 38 I . . Ehefrau des Maschinisten Her¬

mann Klohe .
16. « Hedwig, alt 1 I . 6 Mt . 15 T . . V . Otto Bismarck. Metalldrehcr .16. „ Heinrich Basemann, Mechaniker , ein Ehemann , alt 60 I .16. Juni . Max . alt 3 Mt . 11 T . , V . Hr . Rösch. Mineralwafferfabrikant .17. „ Gottlieb, alt 14 T . . B . Heinr . Höckel . Metallschleifer.17. „ Johannes Adelhelm, Gärtner , ein Ehemann , alt 61 I .17. „ Robert Bacher, Maler , ein Ehemann , alt 30 I .

Briefkasten.
E . S . in Malsch . Vor Allem müssen Sie uns Ihren vollen Namen

angeben, wenn wir Ihnen im Briefkasten Fragen beantworten sollen .
Sie stellen nach einander 14 Fragen an uns , deren Beantwortung uns
nicht nur mindestens eine Stunde kostbarer Zeit tostet , sondern auch einen
größeren Raum in unserer Zeitung beanspruchen würde und warmn
dies Alles? Bloß um Ihre Neugierde zu befriedigen?

R . St . in Kislan . Loos Nr . 68568 der Wohlsahrtslotterie ist mit
keinem Gewinn gezogen worden.

Waste, ' stand des Rheins .
Manan. 19 . Juni. Morgens 6 Uhr 5,42 m , gestiegen 15 cm.
Kehl, 19. Juni . Morgens 6 Uhr 3,89 w. fällt.
Makdsyut , 18. Juni . Morgens 7 Uhr 3 .77 m . Beharrungszust.

LSettervericht des Ccntralbnr . für Meleorol. und Hydrogr.
vom 19 . Juni.

Eine Depression ist an der irischen Westküste erschienen tmb hat
der, hohen Druck ostwärts verdrängt , so daß er heute die
Nordsee und Frankreich bedeckt. Die ganze östliche HälfteEuropas bildet heilte ein »imfangreiches Gebiet niedrigenDruckes, das außer einer über der Adria gelegenen etwas tieferen
Depression zahlreiche flache Minima enthält; das Wetter ist irnter
ihrer Einwirkung noch meist trüb, kühl und regnerisch, nur im Norden
des Reiches hat es aufgeklärt . In Nord - und Nordostenropa war
es am Morgen wesentlich wärmer , als an der Adria (Christian¬
sund 18 , Haparanda 17, St . Petersburg 19, gegen Triest 14 Grad).Bei wechselnder Bewölkung ist etwas wärmeres Wetter zu erwarten;später wird wahrscheinlich neuerdings Regenwetter eintreten .

Wittrrungsbrodachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatnr ain 18 . Juni 13 .3 ; niedrigste in der darauf¬
folgende» Nacht 7.4.

Niederschlagsmenge am 18 . Juni 16.2 mm .
Telegraph. Schiffsbericht der „ Red Star Linie" Antwerpen-

Der Postdampfer „ Vaderland " der „Red Star Linie" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 17. Juni wohlbehalten in Newyork angekommen.

Ischias
.

allerbesten Resultate erzielt,
sichtnahine an der Kasse.

Vicht und RhenmatiSmnS. Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführung
der Fangobehandlung imFriedrichS -
bad Karlsruhe an 322 Patienten
mit grohem Erfolg bekämpft, und die

Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Sin-

Die deutsche Lebensverstcherungsbank Arminia in Münchenhatte auch im verflossene » Geschäftsjahre recht befriedigendeResultate zu verzeichnen . Wie in der unlängst stattgestmdenen
Generalversamniluug konstatirt werden konnte, hat der Bersichernngs -
bestand wieder einen beträchtliche» Zuwachs erfahren und sind die
Prämien-Einnahme , die Reserven und Garantiemittel erheblich ge¬stiegen. Auch der Jahres - Ueberschuß weist gegen das Vorjahrwieder eine beachtenswerthe Steigerung aus , so daß sowohl den
Versicherten wie Aktionären höhere Gewinn betrage überwiesenwerden konnten. Diese günstige Weiterentwickelung wird im Ein¬
zelnen durch folgende Hanptzahlen bestätigt : Es traten im Jahre1900 insgesammt 12,522 Versicherungen über 9,474,300 M . neu in
Kraft. Der Gesammt - Versicherungsbestand stellte sich Ende des
Berichtsjahres auf 56,239 Versicherungen über 48,829,000 M.
Vcrsich .-Summe. Ferner haben sich gehoben: Die Prämien - Ein¬
nahme auf 2,067,500 M. (gegen 1,758,000 M. im Vorjahre), die
Prämien-Reserve inkl. Ueberträge auf 7,123,500 M . (dieser wichtigsteFond stieg in dem einen Jahre wieder um 1,280,000 M.), die Gr-
winnreserven der Versicherten ans 174,607 M. (135,600 M.), die
gesammten Garantiemittel auf 9,775,800 M. 8,432,000 Nt.). Die
Sterblichkeit unter den Versicherten verlief wieder sehr günstig uub
ergab allein der größeren Lebeusversichernng eine Ersparnitz von
98,850 M. Der Brutto - Ueberschuß betrug 158 .152 M.
(139,840 M .). Hiervon verblieb nach Ueberweisung von 72,046M.(59,012 M.) an die Versicherten ein Netto - Ueberschuß von
86,106 M ., woraus an die Aktionäre eine Dividende von 7Vs pCt.der geleisteten Baareinzahlnng ertheilt wurde , während , nach verschie¬denen sonstigen Ueberweisungen in Höhe von 23,629 M , der Rest¬betrag von 17,477 M, ans neue Rechnung vorzntragen ist. Sowohlin der Abtheilung für Lebensversicherung wie in der Volksversicher-
nng konnte den Versicherten wieder eine gleich hohe Dividende ans
ihre Jahrespräinie wie im Vorjahre gewährt werden.

Die Mitarbeiter Bismarcks bei -er Enthüllung
des Nationaldenkmalr.

Interessant und charakteristisch schildern die »Hamb . Rache ." in
ihrem Berichte der Berliner Bismarckfeier die Theilnahme der akte« Mit¬
arbeiter des Fürsten Bismarck, die sich zur Denkmalsenthüllung ihres
großen Meisters , so weit sie am Leben stick», vollzählig eingefunden hatten .
Da waren vor allem die beiden Kanzler, Fürst Hohenlohe und Graf
Bülo« , und außer ihnen noch eine große Schaar von Diplomaten , die
damals im auswärtigen Dienste des Reiches gestanden haben, unzählige,die unter dem Fürsten Bismarck als Assessoren und Hilfsarbeiter in die
verschiedenen Aemter berufen worden und langsam oder schnell, je nach
Können oder Zufall , in ihre jetzigen hohen Stellen eingerückt sind. Ihnen
gilt nicht unser Suchen ; wir meinen die Alten oder wenigstens die
Aeltereu. Da ist der ehemalige Eisenbahnminister von Maybach; er war
berufen, den großen Gedanken des Kanzlers , die Reichseisenbahnen, zu
verwirklichen . An Maybach hat eS nicht gelegen , wenn die verbündeten
Regierungen darauf nicht eingingen; er hat dann das . große Werk der

>Verstaatlichung der preußischen - Eisenbahnen durchgeführt, welches
Preußen heute derart zum Segen gereicht , daß nunmehr in so mancher
bundesstatlicher Brust , die ehemals so stolz abwehrte, leise und « ich mit¬
unter schon recht laut die Reue sich gemeldet hat . Dort ist der ehemalige
Laudtmrthschastsminister Dr . von Lucius ; er gehörte zu den besonderen
Freunden des Bismarck'

schen Hauses, war ein warmer Freund und
- Förderer der Landwirthschast und hat mit Geschick und '

Energie ihr die
Zölle verschafft , -um deren Wiederherstellung nach der Caprivi scheu Ver¬
wüstung sie heute so eifrig ringen mutz . Wir sehen zwar seinen alten
Widerpart , aber treu ergebenen Mitarbeiter des Fürsten Bismarck, den
früheren Finanzminister — von Scholz — nicht ; er wird aber sicherlich,
wenn schwere Krankheit ihn nicht behindert hat , unter den Festgästen

; sein . Lucius und Scholz hatten manch harten Strauß miteinander , und
es bedurfte der ganzen Geschicklichkeit des Kanzlers , zwischen ihnen zu
vermitteln ; und es hielt auch meist nicht allzulange vor . Fürst Bismarck
aber ward nicht müde in seinem Eifer , sich beide zu erhalten . Sie haben
cs ihm nicht allzuschwer gemacht , waren sie doch Beide ihm bis ins Tiefste

- des Herzens treu ergeben . Mit Scholz führte Fürst Bismarck feine 1879
begonnene Wirthschaftspolitik weiter , mit ihm begann er die Reform der
Finanzen im Reiche . Die Reform der direkten Steuern in Preußen wurde' mit ihm gleichfalls in die Wege geleitet. In Scholz war noch die Per -

- sonalunion verkörpert, wie sie sich Bismarck zwischen dem preußischen
Finanzministerium und dem Reichsschatzamt gedacht hatte . Das hat
heittc aufgehört . Ob zum Besten des Reiches ? Wir vermögen iS noch

-«iK 4» entscheiden ; aber gut und richtig war es damals . Auch der ehe¬

malige Staatssekretär Jacobi ist da : er war nur ungern aus dem
Hairdelsministerium in das Reichsschatzamt als Nachfolger des kürzlich
verstorbenen Herrn von Burchard übergesiedeltund blieb auch nicht langedort. Sein damaliger Nachfolger ist heute auch zur Stelle , Herr von
Maltzan» der jetzige Oberpräsident in Stettin . Ein tüchtiger Parlamen¬tarier und ausgezeichneterVorsitzender der Budgetkommission des Reichs¬
tags , verowchte er sich, so lange jene Personalunion mit dem Finanz¬
ministerium bestand , gut an seinen exponierten Posten zu halten . Unter
den Caprivischen Verhältnissen nutzte er sich schnell ab. Der ehemalige
Präsident des Reichskanzleramts Delbrück steht dort neben dem ehe¬
maligen Minister des Innern Grafen Eulenburg . Beide scheiden aus
ihrem Amte, weil sich grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten mir dem
Kanzler herausgebildet hatten , ihr Abgang war etwas ungewöhnlich .Eine ganze Welt lag zwischen den Anschauungen des Fürsten Bismarcks
und Delbrücks in Sachen der Wirthschaftspolitik: der Schutz der natio¬
nalen Arbeit und sein Widerpart der Freihandel . Es war 1979 bei der
ersten Lesung des Zolltarifs , als Bismarck und Delbrücks im Reichstage
gegen einander standen. Es war nur das eine Mal , wenigstens sprachman auch in freihändlerischenKreisen nur von diesem einen Mal . Heutehaben wir genau dieselben Kämpfe, dasselbe Ringen und dasselbeStürmen . Der alte Kurs , er ist noch nicht ausgelaufen und die Bismarck-
lche wirthschafispolitische Anschauung ist nicht ein überwundener Stand -
punft . Ter ehemalige Minister des Innern Graf Eulenburg schied be¬
kanntlich nach jener denkwürdigen Herrenhaus - Sitzung, in der GeheimerRath Rommel im Aufträge des kranken Kanzlers dessen Ansichten über
die Verwaliungsgesetze mittheilte , die von den Gesetzesvorschlägen ab¬
wichen, die Graf Eulenburg vertrat . Als Oberpräsident in Kassel sah sich
Graf Eulenburg nochmals in dasselbe Ministerium berufen , in welchem
ihn aber bald Herr v . Köllrr, der jetzige Oberpräsident von Schleswig-
Holstein ablöste , der als Parlamentarier dem Fürsten Bismarck näher
getreten war und heute ebenfalls zur Stelle ist . Herr von Bötticher und
Herr Bödiker sie fehlen heute gleichfalls nicht . In ihnen verkörpert sichdie Bismarcksche Sozialpolitik . Herr v . Bötticher war berufen, die großenGedanken dieser Reform in der Detailarbeit auszuführen und er hat diese
Aufgaben, so groß und schwer sie waren , gelöst . Das spätere Verhalten
dieses Herrn bleibe zu diesem nationalen Festtage unberührt . HerrBödiker , heute Generaldirektor bei Siemens u . Halske, war berufen , die
sozialpolitischen Gesetze auszufiihren . Seine Name wird mit dem Reichs -
versichcrungsamt verbunden bleiben ; er hat die Ausführung des Unfall- ,Invaliden - und Alters - Versicherungsgesetzes im Sinne des Kanzler Aller
trefflich crganistert ; sein Scheiden aus dem Amte wurde sehr beklagt ,aber die Selbständigkeitsgelüste, so sehr sie parlamentarischer Protektion
sich erfreuten , erwiesen sich als Klippen, an den Herrn Bödikers Schiff
scheiterte . Wie jehr mahnt der jetzige Präsident der Ober-Rechmmgs-

kammer — ehemaliger Unterstaatssckretär im Handelsministerium »Magdeburg» als Fürst Bismarck selbst das Protefeuklle dieses Mini¬
steriums übernommen hatte — an die heutigen Kämpfe gegen die Börse.Wie lehnte sich damals die Börse auf » als der Fürst , um dem Unfug mit
dem nnvermahlbaren Getreide zu steuern, das von Baissiers zur Stelle
geschafft war , um ben ' Preis des heimischen Getreides herabzudrücken ,den Erlaß über die Qualitätsbestimmung ergehen ließ . Namentlich derStettiner Getreidehandel erwies sich unversöhnlich ; Herr Magdeburg ver-
skand es vortrefflich, alles ins richtige Gleise zu bringen . Es loar ein
schwieriger Posten, auf den er in jenen Zeiten gestellt war , und er hat
seine Aufgabe vortrefflich, ohne Geräusch gelöst . Auch den ehemaligenKriegSminifter Berdy du Brrnois erblicken wir vor uns , wie er soebenHerr » von Bennigsen begrüßt , neben welchem Herr Oechelhäufer steht .Die Zeit- und Streitfragen , die diese beiden alten Parlamentarier so oftbewegten , sie sind auch heute noch nicht ausgetragen . Roch zwei Persön¬lichkeiten möchten wir besonders nennen, weil sie dem Fürsten Bismarck
so nahe standen : den Fürsten Henckel von Tonnersmarck, der wohl zu den
Intimsten des Kanzlers bis zu dessen Ableben gehörte. Wie oft hat derKanzler auf ihn Bezug genommen, wenn er sich bemühte, dem Vorurtheilzu begegnen , als ob vornehmer Adel und ritterliche Gesinnung sich mitindustrieller Thätigkeit nicht vertrüge ! Und dann der badische Ministervon Brauer » dem die Eisenbahnen daheim so schwere Sorgen

'
machen .Herr von Brauer war Vortragender Rath im Auswärtigen Amt imbwurde von dort aus badischer Gesandter und BundeSbebollmächtigterinBerlin , als Nachfolger des Herrn von Marschall, der den damaligenGrafen Herbert Bismarck im Staatssekretariat des Auswärtigen ab¬

löste.
* * »

Zur Enthüllung des Bismarck-Dcnkinalswird von einer dem Prof . Rein-hold Begas nahestehenden Seite noch geschricbcn: „Keiner wohlaußer dem Für¬sten Herbert Pismarck hat mit einer so tiefen Bewegung dem denkwürdigen Aktebcigewohnt , wie der Schöpfer deS großen Werkes , Prof . ReinholdBegar .Eine solche Ergriffenheit hat man selten bei dem lebensfreudigen Meisterbeobachten können wie neulich. Die Rede des Reichskanzlers ging ihmdennaßen zu Herzen , daß er vor innerer Bewegung schluchzte und die inseiner Nähe Stehenden fürchteten , cs könnte die Erregung demSiebzigjährigen schaden . Man sah dabei, mit welcher Liebe die Hand desKünstlers an diesem Tcnkinal für den ihm selbst einst freundschaftlich ge¬sinnten großen Kanzler gearbeitet haben muß. Prof . Begas mußte dannseme ganze Kraft zusanmiennehmen , um bei dem Rundgana der fürstlichenHcrffchaften der Kaiserin sein Werk kurz zu erläutern. Vielfach hat eSVerwunderung erregt, daß an die Persönlichkeiten , die sich um daS großeDcnkmalswcrk verdient gemacht haben , keine Auszeichnungen ver¬liehen worden sind . Dem Vernehmen nach find solche Auszeichnungenbeantragt , aber abgelehnt worden .
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Bekanntmachung .
Die Rechnungen der Stadtkasse und

der städtischen Nebenkassen für das
Achr 1900 liegen während 14 Tagen
zrr Einficht der Gemcindcsteucrpflrch-
tigen im Rathause , Zimmer Nr . 78
und 80 . auf .

Karlsruhe , den 13. Juni 1901.
Der Stadtrat .

Schnetzler .
7016 Lacher.

Versteigerungs-
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung
wird am

SiMtiz len 20 . Ziili 1001,
gftdjmittigg 3 Uhr,

i» der neuen Turnhalle der hiefigen
Leopoldschule^ die nachbeschricbcne
Liegenschaft des Kaufmanns Franz
Mäher hier öffentlich zu Eigenthum
versteigert . Der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird .

Lagerbuch - « . Grnnd -
buchheft Rr . 356 » .
Plan Rr . 91 . Flächen¬
inhalt : 4 » »7 gm . Hierauf
steht das mit Rr . 16 der
Klanprechtstraße bezeich.
nete vierstöckige Wohn -
ha « S mit Hinterge -
bände « , einerseits neben
Drehermeister Christian
Jmle , anderseits neben
Metzgermeister Christian
Joos gelegen, gerichtlich
geschätzt zu . . . . . 40000 Jt

Bierzigtauseud Mark .
Die Versteigerungsgedinge können

in meinem Amtszimmer — Amalien -
straße 19 — eingcschen werden.

Karlsruhe , den IS . Juni 1901.
Großh. Notariat v .

Beck . 7012

Bekanntmachung.
Die für den Neubau eines Körner -

magazinS für das Proviantamt in
Freiburg im Breisgau erforderlichen ,

I . Erd - , Maurer - , Asphalt - und
Dachdeckerarbeiten,

II . Cement- resp. Monicrarbeitcn ,
III . Steinhauerarbeitcn ,
IV . Zimmerarbeiten ,

sollen in öffentlicher Submission ver¬
geben werden.

Die Bedingungen « . liegen im
Baubürcau beim Heidenhofe auf und
können daselbst die Angebotsformulare
gegen Erstattung der Schreibgebühren
abgeholt werden .

Versiegelte Angebote auf vor¬
schriftsmäßige Formulare geschrieben,
sind mft entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis Freitag de « 28 . Juni
dieses Jahre » , Bormittags
11 Uhr , an das städtische Hochbau-

' amt (Rathhaus ) einzureichen, woselbst
die Eröffnung der eingegangenen
Angebote im Beisein der erschienenen

«Bieter stattfindet . 3632a .3.1
Freiburg im Breisgau , den

18. Juni 1901.
Städtisches Hochbauamt .

Thoma .

Möbel,
Durch Fertigstellung mei -

I nes Neubauer sind meine
1 Lagerräume bedeutend ver¬

größert und mit fämmtlichen
Polstermöbeln , kompl .
Betten , Tische « , Stühlen ,
Spiegel « rc . in größter
Aurwahl versehen. 7023 .1

! Billigste Preise .
Eigene Schreinerei und

Polfterei .
I zirsmoig coimrlrtter>n»|tenein.

Johann Goeb ,
Schreinermeister ,

Maldhornstr . 30 n . 32 .

Kntteln . Sülzen ,
gekocht , sauber geputzt, versendet gegen
Nachnahme per Pfund 24 Pfennig
ab hier . Für gute Ankunft wird
aarantirt . 3648V.3.1

Kuttlerei Diedenhofe«.
Ledert .
die größten und besten
der Welt , garant .
springleb . Ank. 5Klg .-

_ Korb franko mit
86 Speisekrebs . . 4,50 Mk., 60
Riesenkrebs . 5 .50 M ., 40 U« .
gehener -Solo -Krebs . 7,50 Mk.

K . Streusand a 3629a
vderberg , Schleste « .

Garantirt reiner 69987

Bienenhonig
per Post franko 10 Pfd . mit Dose
8 Mk. SO Pfg . , sowie frischer

Blüthrnhonig
per Pfund eine Mark bei 3.1

August Mohr ,
Ittersbach b . Ettlingen .
Ein Knabe, der eine der Karlsruher

Lehranstalten besucht , wird in

genommen. Beaufsichtigung der Schul¬
aufgaben rc. Offert , unt - Nr . 89992
an die Exp . der »Bad. Preffe" erb.

Nutzholz-Bersteigerung.
Die Stadtgemeinde Hengenbach läßt am

Donnerstag de« 27. Juni l . Js .,
Vormittags V- S Uhr

beginnend, im Htuthsfaak, folgende Holzsorten mit Borgfrist bis
1 . Januar 1902 öffentlich versteigern :

2 Anche» I . Kl., 4 dto . II . Kl.. 1 dto.
HI . Kl.
4 Ache» I . Kl. , 6 dto. II . Kl.. 17 dt.
IN . Kl . , 32 dto. IV. Kl . . 11 dto . V . Kl .
136 Kannen- nnd Aichtenstämme I . Kl . ,
117 dto. II . Kl . , 110 dto. UI . Kl., 267

dto. IV . Kl . . 6 dto . V. Kl.
81 Kannen- «nd Aichteukköße I . Kl ., 125 dto . ll . Kl . ,
141 dto . III . Kl .
93 Kannen- nnd Aichteuaöfchnitte I . Kl., 122 dto . ll .
Kl. . 20 dto. lll . Kl.
88 Ster Wapierhotzu . 2 SterKaltauieu -Htevsteckeuholz .

Die Waldhüter Späth und Maier zeigen auf Verlangen das
Holz vor und fertigen Auszüge aus den Listen.

Die Versteigerung beginnt mit dem Stammholz.
Gengenbach , 14 . Juni 1901 . 36318 .2.1

Der Gemeinverat.
A. Kerb. Kilian, Ratschr.

Fahrniß Versteigerung.
flöST IrerLag öen 21 . Juni ö . J .,

Bormittags 9 Uhr beginnend,
werden Ettlingerstratze Nr . 3, zwei Treppen hoch, nach
verreichnete , zum Nachlaß der f Frau Adolf Berger ,
Priv . Wwe. , gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert:

Mehrere ein - und zweithürige Schränke, 1 Chiffonniere,
Pfeiler- und Schubladenkommoden, 1 Kanapee , 4 Fauteuils
(broncefarb.) , 1 Pianino (schwarz), 1 Schreibtisch , 1 Aus¬
ziehtisch, div . andere Tische , 2 Kanapees, 2 Chaises -longues
mit 2 Fauteuils, 2 Sekretäre , 2 vollständ. Betten mit
Haarmalratzen, 1 Kassenschrank, 1 Eisschrank , 1 Nähtisch ,
2 eis. Vogelständer mit Käfig , 1 Luster, 1 Gasarm ,
1 Regulateur , Stand- und Wanduhren , 1 Notengestell ,
2 Wandteller , Spiegel, Vorhänge , Portieren . eine bessere
Damengarderobe, Bett-, Leib- und Tischwäsche, Teppiche ,
Fenstermäntel , 2 Nachttische , 1 Dienstbotenbett, eine Zink¬
badewanne, 1 Waschtisch, 1 Waschgestell , eine guterhaltene
Waschmange , 2 Waschhäfen, 1 Herd, 1 Gasherd , 2 Küchen¬
schränke, 1 Kiichentisch, Küchenschäfte. 1 Fliegenschränkchen ,
Porzellan - und and. Küchengeschirr , Zuber , Ständer,
1 Fäßchen, Kohlen, Holz und verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber höflichst rinladet 7028.2.1
J . Gromer ,

Borfitzender des Ortsgerichts I.

Mckem mit MuinenlM rc.
incl . Pflanzcnbestand , flott im Betrieb , prima Lage , billig z« verkaufen .

Off . bef. unter Nr . 5331 die Exp. der „Bad . Presse". 20. 18

Langenalb ,
400 Meter über dem Meere ,

sind in meiner kleinen Villa , der
Neuzeit entsprechend eingerichtete

Zimmer
mit Küche z« vermiethen . Bäder ,
owie auch Soolbäder im Hause.

Quellwasserleitung . Das Haus kann
auch für das ganze Jahr gcmiethet
werden . 3647a *

Besitzer : 0 » Bodamer .

O fWl er Liegcnsch.wie Güter ,
. Villas . Wohn - und L

Lv Geschäftshäuser , Fabriken , 2
Hotels , Mühlen , Brauer -

£ eien rc. ji
zn verkaufen hat 0
oder zu kaufen O

;$2
C wünscht od. Thett-

Haber fucht od. Be -
s theiligung wünfcht Srs

Ö
v wende sich an die Expe- L

bitton des «
***U Deutschen 0

2
-0
j * Jmmoditienmarkt. es

3 Stuttgart . vr
O

Näheres n. Probeblatt
O 189a gratis . 12 .5 L

Schimmel
wird bei eingemachten Früchte «

verhindert durch 3638a
irr . Oetkers
Salichl a 10 Pfg .,

genügt für 10 Pfd . Früchte .
Recepte gratis von den Firmen , welche
'
ühren Cr . Oetkers Backpulver .

Tiefbohrungeu
n*oh Waaser .

Rohrbrimnen .
Scholz & Höring ,

1863a
’

Heidelberg . 25.14

Herzliche Bitte r
Welch rdeldenkcnder Herr wäre

geneigt , einer jungen Frau mit
30 Mark aus der Roth zu helfen ?
Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 89972 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten.

Hund entlaufen.
Junger schottischer Schäfer .

Hund , schwarz mit weiß, auf Cäsar
hörend , auf der Kriegstraße entlaufen .
Anzumclden Lcssingstraße 42, 3 . St .,
oder abzugebcn auf jeder Polizei -
station ._ B10002 .2.1

Verloren
Schildpatt -Lorgnette an langer ,
goldener Kette mit Perlen .

Abzugeben gegen gute Belohnung
Fri edrichsplatz 10 , II . 89996

Eine Bäckerei
mit Spezereieinrichtung

in Durlach ist zu verpachten .
Verkauf nicht ausgeschlossen. Näheres
bei 7030
Carl Wagner , « roneustr . 12 .
_ Dnrlach ._

Hauskauf.
Suche gut . reutirendes Haus zu

kaufen und erbitte Offerten von Sclbst -
verkäufern unter genauer Angabe des
Preises , Belastung , Mietherträgnitz rc.
unter Nr . 6906 durch die Exped. der
„ Bad . Presse"._ L3

Per fofart z« laufen Bei
p wichen zeW.

Ein großer Heller Arbeitsraum von
mindestens 250 HHMeter znm Betrieb
einer mechan. Werkstätte mit od. ohne
HauS , evcnt. wird auch ein Bauplatz
gekauft, welcher sich znm Bebauen einer
solchen Werkstätte nebst Haus eignet .
Offerten unter Nr . 7019 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten. 4. 1

Restkaufschilling
von 4 — 5000 Mart mit Nachlaß
sogleich zu kaufe « gesucht .

Angebote sind unter Nr . 89980 an
die Exp , der „Bad . Presse " zu richten»

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kanfen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an di «
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . *

Ein 0mUti Sprtnmp
z« kaufe » gesucht , » aiserstr . 104 ,
3 Treppen . Ging . Herrenstr . 89983

werden in jedemQuantum angekanft .
Privat -Penstou 89973

Marienstraße 37 » 3. Stock.

werden in jedemQuantum angekanft .

Das Reichsgericht
hat in seiner Sitzung vom 13. April b. I . in der Straffache gegen de« Apotheker . . . in . . «
entschieden, daß unter dem Namen

„ Migränin "

nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf , welches von de» Farbwerken vomp
Meister Lucius & Brüning in Höchst a. M . unter dieser Bezeichnung in den Handel
gebracht wird .

Es begeht daher Jeder , der dieses Waareuzerchen für eine andere Waare benutzt, ei««
strafbare Handlung . , ,

Es liegt im Interesse des Publikums , beim Einkauf von „ Migränin " in de«
Apotheken rc. darauf zu achten, daß die Umhüllung , welche dar Medikament einschließt, di«
Aufschrift

ff Migränin "
trägt , weil es nur dann die Gewißheit hat , baß ihm daS altbewährte Höchster Präparat
verabreicht wird . 3486 *42 .2

I ^eldame -Papi er-Cigarreii -̂ DtfzenliefertbHl^ si

%
"
Verlanjen5icpreislistc

L. Hanger,s
Stuttgart.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß unser
lieber Gatte , Vater u. Schwager .
Großvater , Schwiegervater und
Onkel

Valentin Noe
heute Morgen den 18. Juni ,
Vormittags 8 ' / , Uhr , im Alter
von 65 Jahren sanft entschlafen
ist. 89988

Karlsruhe , den 18. Juni 1901 .
Um stille Theilnahme bitten

die trauernde « Kiuter -
vkiebene«.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag Nachmittags 2 '/r Uhr
statt .

Todes-Anzeige.
Freunde « u»d Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser
innigstgelicbtes Kind

August
im Alters von 1 Jahr urch 5
Monaten in die ewige Leimath
abgerufen wurde . 810003

Karlsruhe , den 19. Juni 1901 .

Familie Throm .

finden freundst u.
Will Oll discrete Aufnahme

in Fra « Faul - FrSedrich ,
Hebamme, Stratzbnrg i . Elf , ,oi»a

la mit Seehafen -Verkauf.l
Line am Beöenfec sehr gut erhaltene

Villa , in schönster Lage , unweit von
der « reirstadt Konstanz , auf schweizer -
tscher Seite , habe ich im Anstrag zu
verkaufen . Ring « um die Villa ist
80 Ar sehr schöner Gbst - und Semüse -
garten , nebst masfiv gebautem See¬
hafen mit 25 Ar Flächeninhalt , wo bei
jedem Sturm die Schiffe auf da « Veste
geschützt find. Näh . Amkunst ertheill
A . Strobel , GeschäflSagent
in Konstanz , Neugasse Nr . 58 .

Wirtkhaftsverkauf.
Eine gangbare Wirthschaft » in

guter Verkehrslage , mit bedeutendem
Wein - und Bier -Verbrauch , große ,
schöne Lokalitäten , Haus sehr ren¬
tabel , ist an einen tüchtigen Geschäfts¬
mann mit mäßiger Anzahlung preis -
werth zn verkaufen .

Gesst Offerten unter Nr . 7026 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

FürSchuhmaciier.
Ein gut renommirtes größeres

Schuhmacher -Geschäft » welches mft
den neuesten Maschinen ausgestattet ,
große Privatkundschaft für Maaß u . Re¬
paratur besitzt , ist Familienverhältnisse
halber bei günstiger Anzahlung sofort
preiSwerth zn verkaufen .

Offerten unter Nr . 89844 an die
Erped . der „ Bad . Presse "._

$olp | on =Iuff Automat
gebraucht , gut erhalten , billig zu
verkaufen . 7014 .2.1

Rudolf Barth, Uhrmchtt ,
Kaiserstraße 53 .

6iu Herrenfahrrad
( Corona ) , neu , elegant , nur dreimal
gefahren , ist für ISS Mk. mit Ständer ,
Glocke und Schild wegen Platzmangel
zn verkaufen . 7013

Schützenftrab« 19, 2. St . links.

Zur Zeichnung auf

M. UWWTZtnttznckr
Schnldverfchreibunge» zu
101 Vt empfiehlt sich wie zu allen
andern Börsengeschäften 7082

Carl Götz ,
Bankgeschäft, HttelAr. 11.

latfi Hatten grfiidif
zum I . Juli ein perfektes , erfahre ««»
Zimmermädchen in Villa , wp
herrschafll . vermiethet wird ; nur
solche, welche gute Zeugnisse ausweise »
können. Ebenda em gewandte »
Mädchen für sogleich für alle häus¬
liche Arbetten gefuchst Zu crftage »
unter Nr . 3640a in der Exped . de»
„Bad . Preffe ". Nach Auswärts gegen
Rückporto.

Reell ! .. Keln Rlsibo !
Angen . bestand. Verdienst find. Dam .

u. Herren d. d. Verkauf ein. uncntbehrst
Gebrauchsartikels . Off. unst Nr . 3642a
fin die Exped. d. „ Bad . Preffe ". 3.1

Ein braves , tüchtige ? Mädchens
welches etwas kochen kan», findet aus
1. Juli gute Stelle . 7029 .24

Näheres Waldstraßc 40«, 2 Treppe «,
(am Ludwigsplatz ) .

Spkzmi -GMSst .
Ein rentables Han » mit gutgehen¬

dem Lpezereigeschäft ist unter gün¬
stigen Bedingungen bei geringer Anz .
zu verkaufen. Näheres durch Jidoir
Käst , Waldstraßc 29, 2. St . 7027

Gesucht auf 1 . Juli ein jüngeres
reinliches Mädchen für alle häuslicher
Arbefte« zu kinderlosem Ehepaar .
69975 Kurvenstraße 17 , 4. Stocks

ÄMtriW -Ichektiir .
der in allen Branchen gut eingcarbeitet
ist,sucht anderweitigeSEngagementz

Offerten unter Nr . 89979 an dit
Exped. der „Bad . Preffe ".

'
24HtlMMf .

Ein neuerbautcs Wohnhaus mit
zwei geräumigen Wohnungen , je
2 Zimmer - urck . Küche, Stall und
Hcuspeicher, großem Keller, auf dem
Lande bei Karlsruhe ,

' /« Stunde der
Bahn entfernt , ist um den Selbst¬
kostenpreis theilungswegen sofort zu
verkaufen . Stall eignet sich gut für
Werkstatt . Blechner am Ort gefuchst
Auch wird ei» Grundstück, 3 Minuten
vom Haus entfernt , für Gärtnerei
geeignet , beigegeben. 3.1

Gefl . Offerten unter Nr . 69994 an
die Exp . der „Bad . Preffe " erbeten.

Kaufmann.
Ende 20er , ledig und militärfrei , i«
einfacher und doppelter Buchführung
sowie Abschluß bewemdert , tüchtig «
Korrespondent , angehender Stenograph
und Maschinenschreiber , auch mft all «
sonstigen Burecmarbeüen vertraut ,
wünschtsich bei bescheidenen Ansprüche »
baldigst zu verändern .

Derselbe war einige Jahre als Buch »
Haller im Kohlcnfach thätig und könnte ,
da in unackündigter Stellung , zn be¬
liebiger Zeft eintreten .

Gefl . Offerten unter Nr . 89991 a»
die Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Dampfmaschine
zu verkaufen .

Wegen Neuanschaffung einer
größeren ist sofort entbehrlich eine
20pferdige Dampfmaschine ; dieselbe
ist noch 8 Tage im Betrieb und kann
besichtigt werden. 89995

Pampfziegekei Söllingen .

Jüngerer Commis,
mft der dopp. und eins . Buchführung
sowie Correspondenz bewunderst Ste¬
nograph , sucht passende Stellung
per 1. Juli , womöglichst hier .

Offerten unter Nr . 69978 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .1

Ein noch fast neuer Gasherd ist
Wegzugs halber billig zu verkanfe «
Schcffelstr . 61 , parterre , rechts. 6 " "

Bürgerstraße 11, Hinterh ., 2. Stock.
find wegen Wegzug 1 Herd sammt
Rohr , mehrere Flasche « und sonst
verschiedener HanSrath billig zn
verkaufen . 69981

Kätscher ,
durchaus erfahren , mit gnst Zengniffen ,
sucht Stelle . Näheres in der Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 69974 .

Hackel ,
rehbraun , reine Raffe, billigst zu ver -
kanfeui 68999

Dnrlach » Aucrsttaße 8, 2. Sst

^ urlacherstraße Nr . 30 ist eine
sU Wohnung von zwei Zimmer »,
Küche und Keller auf 1. Juli z«
vermiethen . -89989

Näheres daselbst im 2. Stock oder
Mppnrrerstraße 46 , II .Offene Stellen

besetzt für Prinzipale kostenfrei der
A-nlfmiinnischeVerrinKartsruhr
- StSeiluag für Steirenvermlttlung ,
Blitglied des SteUenveriiiittlnngs -
bundes Kausmäiinischer Vereine Ba¬
dens und der Pialz durch Vertrag mit
demKanfmäniiischciiVereinMüiichkn
A . V . Ntuncheii verbändet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1.50
für 3 Ntongte . Statuten und Be-
>oe >biiiigsforinillare gratis , frco.

«Klauprechtstraße 10 , nächst dern verl. Karlstraße und elektr. Bah«,
ist eine schöne Wohnung , bestehen^
aus -4 Zimmern nebst allem sonstige »
Zugehör auf 1. September billig zu
vermiethen. Näheres im 2. Stock
zu erftageu . 6721 *

^llüppurrerstraße 46 ist im Sette » -
bau eine Helle Wohnung Po«

2 Zimmern , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethe « . 69990

Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock .

Fvisene -Gehilfe
sofort gesucht . 69977

J . Dörr , Klauprechtstraße 3.

fvrenzstraße 26 , 4. Stock , rechts , ist^ ein auf die Straße gehendes,
umnöblittes Zimmer sogleich zu
vermiethe « . 69985 .5.1

Oesuolit .
Ein tüchtiger , jüngerer

^ enerfchmied
findet danennde Beschäftigung
in der 6986,2,2

Keiger ' schen Fabrik für
Straßen u . HandentwäffernngS -

Urtikel G . m. b . H . ,
Rnppurrerstraße 66. "TKS

Lchwancnstraße 26 ist im 2 . Stock
^ ein neu eingerichtetes fein möb »
lirtes Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermiethe ». Zu erfrage «
im ledere . 610000

Wahnungs -Gesrrctf.
Eine kl. Fmnllie (3 erw . Pcrs .) sucht

ans 1. Oktober eine Wohnung von
3—4 Zimmern mtt Zubehör . Möglichst
zwischen Marllplatz und Waldstrabe .
Off. mft Preisang . unter Nr . 69998
an bie Exped. der „Bad . Preffe ".Maurer.

30 —40 tüchtige Maurer auf
sofort gefucht von 3644».6.1
M . Leser , ZLMtttttkhster,Lahr .

Landaufenthalt in der Nähe
Karlsruhe 's o. einer Dame mit zwei
Kindern u. Dienstmädchen gesucht ;
waldige Gegend bevorzugt .

Offerten hauptpostlagernv unter
» . A . SO Karlsruhe . 69982



Settel. Badische Presse . Nr. 141.

c .

Ausverkauf wegen Umzug . ~Wi
waschftosfe , Waschseide, Batist, Organöl, Moll, wollmoufseline, Satin , vrocat . Hfps ZU Iaquetttleiöern . Tennirstanelle rc.
Vorhänge, schmal und breit und abgepaßt . — Zertige wasche, Unterröcke UN- Schürzen. — Weitzwaaren , weiWckereien . —
Trotze Auswahl in Resten aller Art besonders billig ! -■ Blousenmuster zur Selbstanfertigung von Blousm werden auf Wunsch beigegebw.

Die Preise find wiederholt theilweise znrückgesetzt «nv gewähre ich auf dieselbe« bei sofortiger Baarzahluug «och besondersr
15 ° |0 Rabatt auf Sommersachen ,10 ° /0 Rabatt auf die übrigen Waaren . *

F . KOPF , tz«rr-nstr«»k- a Eljajser Waaren- u. RestegeschLft.
Rom 1. Oktober alr Ueftrrdet ftdj mein Geschäft Waldstrasse 26 (Neubau). 6834Ä2

■GeldlotterieI. Karlsruher Schwimmklub
„Neptun “

Eintrittskarten im Vorverkauf zu unserem
II . nat. Wett -Schwimmen, Springen

lind Tauchen
am Tonnta « den SV. Jnni , Srachmittags 3 Uhr,m der Militärschwimmschule beim .Kühlen
jkrug" sind zu haben bei den
Herrn J . Dahringer , CigarrengeschÜft , Karl-Friedrichstr.,

» Max Huschtr , „ Schützenstraße 1 ,. « ermann Me/le . „ Kaiserstraße 161
u«d 133 .

Nreise dev Ultitze
im Vorverkauf : an der Tageskasse:I. Platz Mk. 0.80 Mk. i .—n . , 0.40 0.50in . „ 0 . 80 0 .35

Stehplatz H 0.20 er 0 .25
Für 000 Personen gedeckte Sitz« und Stehplätze.

Programme 10 Pfg . 7017,2.1

Während des Schwimmfestes : Konzert
von einer Abtheilung der Dragonerkapelle .

Erschütterungsbeilver fahren.
lAMtilt für Vibrations -Massage. Sitten Musehik (D. R. P. 99209).

Alleinig« Patentinhaber fftr Karlsruhe
|
Otto Sbhell , Waldsfr . 56 , pari ., nahe der Sofienstr .

I Specialyeriahren mittelst patcntirter Apparatevon ersten medioin . Autoritäten empfohlenbei Sieht , BfceuaatisMs ,laehlaa , Hexenschuss. Lähmungen , Nervenschwächen, Sohwindel-anfallen, Herzfehlern,Asthma , Blutetookungen, Magen- u . Darmkrank -
| heiten, chronischer Stuhlveratopf ., Gallensteinen u . BftHerrhtilex .Keine Beruftstömng . Sohmerzlose, angenehme Behandlung .Oantei werden von Damn behandelt . 6778.52 .6
[ fresse Erfolgt. — Baste Rofiranzen hiesiger gehoilfir Patienten.

Probebehandlung 10 Karten 30 Karten
1,50 Mk. 15 Mk. 40 Mk.

Frauenkrankheiten ,all« heilbaren, heilt sicher u. gründlich auf gefahr » u. schmerzlosem
Wege nach reichen Erfahrungen.

Zn Anwendung kommen die <illg. Natiirheilfaktoren, die von,
schwtdrschen Major Dhure Brandt erfnndene intiere Massage und
Heilgymnastik , sowie Vibrationsmassage, welche von Fra « NnnaSchneider, ärztlich geprüfte Masseuse, auSaeführt wird.

Durch dieses System wurden sehr viele Frauen in kurzervon den schwersten Leiden gebeilt . Drtgtnnl -Zengnifte
Heilung en könne« eingefthe« werken .

Roll . Soli .3rx4feicl . <ö * r ,pvatt . Vertreter de » » at « rheilk « nb » ,Kronenftratze 6 , 1 Treppe. - WG
Sprechzeit : 8—V,lv Uhr , 1—3 Uhr, Sonntags 9—11 Uhr .

4M*

8

nouiviionuiou xsauciu . lA ' EV. -l - J
Btyaratom an Dampfmaschinen und Motoren, sowie oomplsttenMaschmentheilsn, Avsfthrnag tob Hohtl * US Drohnribis zu den schwersten Stücken .— KMtsnberechnanj und Voranschlag gratis . — 2314

OOOOOOOOOOOCXDOOOOO

Uranf Pniivarfo mit Firmadruik liefert rasch und billigUU UI öl 10 die Druckerei der „Bad. Presse".

I

Lfllll ä I Mk. lPorto Did Liits
l! „ 410 „ f 25 Pf . extra .

2l» hss , iiaftsr >0.- 20 . Juli.
22SI eoldgewtwe » hibw

öftfte Abzug Im Ztolrifege42000
SOOÖO
Mt 5000

: „ 2000
= „ 2000
: 2000
- „ 2000
- „ 2000
- „ 2800
: 4200

•mÄehtt J. Stürmer, ■
General-Oebff, Sftassburgf. E.
Wiederverkäufe !*iwrdon gesucht .

¥ .
I Gew.
1 Gew.
2 Gew.
4 Gew.
20 Gew.
100 „
200 „
560 „
1400

I
Gefrorenes

in verschiedenenSorten von 10 Pfg . ab.
Bei Bestellung per Liter 180

Emil Rüderer, Konditor,
Ecke Waldhorn - ». Mingerßr.
Bereiusgegenmarkeu werden

abgegeben . 6136*

r
ooooo OOOOOOOOOOOOOOOD

Wilhelm Graf, 1
O Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe , 8
0 Vikt « riAitrai « t 18.

;y Spdoialitäl :
Trahtn )tsleaia »k | ta nach Seiles and
allen anderen Systemen . Xiagttluiier -

Ittgir . Schmiedeiserne1 - u, 2-
theilige HleaisDsehelbsB bis

4000 mm Durehmesser.
Siarishtug gaassr aase i-

aeller Aalagm .
Speisen - bbA Lastraa «!z*| e L
tür Hand-, Kraft- und elek- 0Irischen Antrieb . vl
Paekspladeln oaA hyAraol.

v . M . Press « .
O

AttSttSflSCM Maschla« znr Bereitung von Sodawasser u , dergl.,sowie kohieösnaren Bädern . D. -R. -P . Nr. Il501 ,. .. — '
omplstten
rarssitsn

We
von J«än Rabbt in Paris .

Greis « »nd rothe Haare sofort braun
nnd schwär, unvergänglich echt zn
färben, wirdJedermann ersucht, diese »
neue , gift- nnd bleifreie Haarfärbe¬mittel in Anwendung zn bringen , da
einmalige » Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Woche » nachgefärbt zu werde»
braucht , bient e» auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar .» nthaarnngb . Pomade
entfernt binnen >0 Minute» jede »
lästigen Haarwuchs der Gesicht« und
Arme. Gefahr- u. schmerzlos. ä Glaß
1,50 M.

Englische Bart -Tinktnr
befördert bei jungen Lenten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachseneBärte, ä Glas2,00M .« in schöne» « eftcht
ist die beste EmpfehlungSkarte . Wo
die Natur diese» versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt » Lilien, »tlch da« Gesicht
»nd die Hände weich nnd zart in
jugendlicher Frisch«. Beseitigt Leber¬
fleck«, Mitesser , « eftcht,röth « « .« ommerstzroften , sowie alle Unrrin -
hriten de» Gesicht» nnd Hände, k Glas
Mk. 1.50. Zn habe» bei

V . Delpy ,
Arisrnr- und parfümerir -SeschSft.

Herrenftrahe 17 . 18157*

vto.
svr-Geslchtsbaare

femt unschädlioh das gesetz -
lieh gesehfltste ächte
Bmning ’s Enthaarnngz -
pulver . Dom H. 2 .20 gegen
Einsendungod. Naclm . 9046a *
0. Btisssr , Fraaklsrt a . » . 35

Neue Zeil 47.

>Iür Hapeziere !
Seegras

I liefert in schöner vorjähriger Waare
gegen Baarzahlnng zu billigem Preis:

! Eduifd Bausch «
»—» Brötzingeu-Pforzhei« . 2,2

Solothurn <« » « ®- » )-
Alt dei * Linie Masel , Zürich - Olten - Genf «

pittoresker Lage am Fasse des Welssenstela ( 1300 m ft . II, ) .
Die Stadt , deren Grfindung ins graue Altertum zurückreicht , bietet viel des SehaMwMten : Di® St .

Ursuskathedrale mit edler Renaissancefagade und monnmentaler Treppenanlage , kostbarem Kirohenschats ;das Zeughaus, die bedeutendste Rüsturigen* und Waffensammlung der Schweiz; das städt . Museum enthält );eine naturhist . Sammlung mit bemerkenswerten Jurapetrefakten (fossil ® Schildkröten}, eine antiquarische
Sammlung mit prähistorischen und römischen Altertümern , reiche Kollektion von Glasgemilden , Münz¬
sammlung , eine Gemäldesammlung, nach Basel und Genf die reichhaltigste der Schwei® an ilttftt Bildern,Madonna von Holbein, Bildemachlass von Frank Buchser, Handzekdmungen vom M. Dlsteli , Studien von
O. Fröhlicher , Kupferstiche und Aquarelle , Geographische Sammlung . Wegen Einordnung der Kollektionen
ist dies Jahr nur die Gemäldesammlung im I. Stock geöffnet. Das Rathaus in deutschem Renaissancestil ;der Zeitglockenthurm mit automat . Uhrwerk ; das Baselthor mit der Bastion Sankt Urs , alte» Festungs¬werk ; die öffentlichen Brunnen , reich bemalt, mit gewaltigen monoliten Brunnschalen . Stadt - u . Kantone¬
bibliothek mit zahlreichen Inkunabeln . Der Saalbau für öffentl . Versammlungen und Konzerte : der grosseSaal bietet 800 Sitzplätze oder 350 Gedecke für Bankettanlässe , der kleine Saal mit 250 Sitzplätzen oder
120 Gedecken. Für Gesellschaften und Vereine sehr geeignet. Die landschaftliche Szenerie von Solothurn
zählt zu den schönsten der Schweiz , nahe gelegene

‘
Waldungen mit angenehmen Spazierwegen, Alpen¬

panorama vom Wengistein (20 Minuten vor der Stadt ), in der Nähe die Einsiedelei mit romantischer
Felsschlucht.

Vorzügliche Hötels in der Stadt , Kurorte in deren Umgebung bieten angenehmen Aufenthalt , wie
Weiseenstein (vom 15. Juni bis 1 . September, Postverbindung ) , Balmberg, Bad Attisholz und Lütertwil .Im Dorfe Selzach (10 Minuten per Eisenbahn von der Stadt entfernt) finden dies Jahr die bekanntes
PtMalonssjplele statt , vom 16. Juni bis 1. September alle Sonntage , sowie Montag den 29 . Juli nnd
Donnerstag den 15 . August . Auskunft über Reise und Sehenswürdigkeiten erteilt da® Verkekraburewu
bei Max Reinert auf dem Marktplatz . 3546a.4 .1

Bad Ptfmibal <
Hotel u. Pension „Bad. Hof“.
Curiäste und Reisende, welche die Mineralquellen und Bäder

mit ihren eisenhaltigen , kohlensänreretchen Lithionsänerlingen zu
besuchen um; benützen beabsichtigen, finden in obigem Hotel gute Ausnahme
und Verpflegung Pension von 4 Mk. an . 3645a.3.1

ES empfiehlt sich der Besitzer: V . Zimmermann .

m

Herrenalb ~
im wQrtt . mbergischen Bchwarzwald

Klimatischer Kurort (365 M. fl. d. M.)
zwischen Wildbad nnd Baden -Baden*

Endstation von Karlamhe - EttHn *** - Herrenalb .
WasserbeilTerfslret , Elektretherapl® et«.

Gelftgebheit rar J *f4 und Forellenfi «therei .
Pro®p»kU dturchStadUchnltheG» Den »»-***

Mopd 8 ee * mÄ 3:
Prosp,

3167a
Laftkurort I . Ranges,

v. Sranberg .

oolbad Rheinfelden
XXotel Engel 2539 ».6^

Billigste Preise. Pfospectus gratis . Oertii-Maier , Besitzer .
Luftkurort bei Luzern, Schweiz.
Hotel Kurhaus Löwen . 2?82m7.4

Ländlich schöne alpine Lage. Mäßige Pensionspreise . Prospekte gratis u. franko .

kredolrman

M— Natron -Lithion- (?üelle
03 1. Ranges .
Otil Mit tatul1!. Koülendäaro▼« •stSrkt
CD VornehmstesTafelwass®r.

CO General -Vertreter :
20 .3 W i I h . Engel , Warhgrafsnstrasse 26 , 3109a

CO

CO

Sanatorium
für

Lungenleidende
Nordrach ,
3347

(bad . Schwarzwald )
Dr. Hsttlngwr.

Urach , fchwäb. « lb . Wfirt -
temberg , SanttiUsrxtk Dr.KltgftU

^ 'Sanatorium
für Rerdenleidendo «nd Nr -
holnng »bedürftige ; Stadthaus ,
seit 1883 in fortwährendem Betrieb,
und 1 Kilometer entfernt Ganato -
rium Hochberg , modern eingerich¬
teter Neubau, an Bekghangin großem
Park dickt beim Waloe frei gelegen ,
525 Meter Meereshöhe . 2 Bahnftd.
ab Stuttgart . Eröffnung deS Neu»
bauS an Pfingsten. Prospekte durch
den genannten Befitzer und Leiter.

Schlangenbad im Taunus.
KleinbahnEltville-Schlangenbad.
Bekanntes Mldbab in herrlicher

Lage . Eröffnung der Saison l . Mai.
lektrisches Licht. Wohnungendurch

den Pächter K > ft®ra ®a (im Winter
lvierbaden . Xaiserbad). Prospekte n,
all« sonstige Auskunft kostenlv» durch

die königliche Biflesemaltttig.

iser -
für Toilette ti . Haushalt .

D*S Batürtichate, mildest« und gesündeste Verschönerungsmittel m <,fftf die Hast , dient 2tzgl«ioh Iw Haoahalt fiir die verschiedensten | N
RainfgiinaszweGkt and ist ein vielfach bewährtes Hausmittel .

[ Vorsicht heim Einkaofl Nor echt in roten Cartöns tu 19, 29 u. 56
[ mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose !

Sfecialität der Firma Heinrich Mack in Ulm &. V.
Pfe . |

In Karlsruhe, Oststadt , ist ein 24V qm großer

Maschinen - u. Arbeitssaal,
enthaltend 5pf. Gasmotor, Hobelmaschine, Universal -Frais - u. Bohrmaschine" ißer Balancier rc., preiSwerth »« »ermiethen . 20.18

Offerten befördert unter Nr . 5380 die Exp , der „ Bad. Presse ".

BuchhandlungsReifende
für BrockhauS Eonvers .-Leyikon und andere große Werke bei
höchsten Provifionen gesucht . Anher Fachleuten , Yens. Beamte und
Kauflcute , die in besseren Privatkreisen cinaesührt, bevorzugt .Bloch St Ruhland , Buchhandlung ,3636a.5.1 Ltraßburg ». Elf ., Hllgenanerstr. 2.

Pension .
Zn Heidelberg finden bei gebiü».

Dame, Wittw. mit 1b»j. Töchterche«,
. Mädchen , die Lehranstaltenbesucht«,

oder sich zu Studienzwecke» dort auf-
halten , gute Pension bei mäßigem
Preis . Daselbst sind bi» jetzt 3 i.
Mädchen . Unterricht oder Nachhilfe
in Musik und Französich kann erthmt
werden. Beste Referenzen. 3594®

Gcfl . baldige Offerten an
Fm Marie Ziebert ,

hloßbcrg 8a. 3.2Heidelberg , SchloßbcrgI

Luftkurort Hornberg
An Kurgäste zu vermtethen sind

ei« WbhsziMkk «eis Styifoiaset
mit 2 Betten (schön möblirt) . Z»
erfragen unter Nr . 3552® tu »er
Erped . der „Bad. Presse *. Nach AuS-
warts gegen Rückporto. 3L

Edel ® »si8 ®*

Tannen-Honig .
Postk. 10 Pfd . franco 8.50 Mk.,
5 Pfd. franco 6 Mk. incl . Büchse.

Größere Mengen billiger.
O. MartlMea « Imkerei ,

GernSbach i . B .

GeslüLstsllaus -Aerkauf.
In großem Fabrikort (Bahnstation)

bei Bruchsal ist ein neues 2>/» stöckigeS
Hans mit Laden (Garten , gr. Hof und
Lagerraum) , in bester Lage, sofort zu
verkaufen . Nähere » in der Erped. der
«Bad. Presse * unter Nr. L9790. 12
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